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Rülke: Die Landeregierung hat die Digitalisierung nicht nur in der Bildung
und Wissenschaft verschlafen

Grundlage aller Digitalisierungsbestrebungen bleibt eine flächendeckende Breitbandversorgung.

Zur Meldung, dass es am 30. Juni erstmals ein landesweites digitales Beratungsangebot für angehende
Studierende geben wird und Wissenschaftsministerin Theresia Bauer diese Form der Information und
Beratung elementar für den späteren Studienerfolg halte, meint der Vorsitzende der FDP/DVP-
Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

 

„Wissenschaftsministerin Bauer brauchte viel zu lange, um den Stellenwert der Digitalisierung in der
Bildung und Wissenschaft zu erkennen. Ihre späte Erkenntnis ist nichts anderes als das Eingeständnis,
dass diese Landesregierung die Digitalisierung in sämtlichen Bereichen verschlafen hat. Die Initiative der
Zentralen Studienberatungsstellen, mit der erstmals eine landesweite digitale Beratung über das
Studienangebot ermöglicht wird, begrüße ich. Jeder, der in Baden-Württemberg studieren möchte, soll
entsprechend seiner Neigung und Eignung das für ihn passende Studienangebot schnell und einfach
finden können.

 

Grundlage aller Digitalisierungsbestrebungen bleibt eine flächendeckende gigabitfähige
Breitbandversorgung. Hier sieht es im Ländervergleich aber ganz düster aus - Baden-Württemberg ist
aktuell Drittletzter. Hier muss die Landesregierung endlich aufholen.“


